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(54) Wischer

(57) Die Erfindung betrifft einen Wischer (1) mit ei-
nem Stiel (2) und einer am unteren Ende des Stiels (2)
angeordneten Wischeinrichtung (3) mit einer Wischplatte
(4) und einem Wischpad (4.1) sowie einer am Stiel (2) in
dessen Längsrichtung verschiebbar gelagerten Schie-
behülse (5) mit einer Auspresseinrichtung, welche durch
Verschieben der Schiebehülse (5) von einer Wischstel-
lung in eine Auspressstellung bringbar ist, wobei die
Wischplatte (4) zwei schwenkbar gelagerte Wischplat-
tenflügel (4.2, 4.2) aufweist, die die durch Verschieben
der Auspresseinrichtung in die Auspressstellung zusam-
menklappbar und gegeneinander pressbar sind. Die Er-
findung zeichnet sich dadurch gekennzeichnet, dass die
Auspresseinrichtung als Auspressgehäuse (6) ausgebil-
det ist, welches Seitenflächen (6.1, 6.1, 6.2, 6.2) und eine
der Wischeinrichtung (3) zugewandte Öffnung (7) auf-
weist, durch welche die zusammengeklappten Wisch-
plattenflügel (4.2, 4.2) in das Auspressgehäuse (6) we-
nigstens teilweise einführbar sind.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wischer mit einem
Stiel und einer am unteren Ende des Stiels angeordneten
Wischeinrichtung mit einer Wischplatte und einem
Wischpad sowie einer am Stiel in dessen Längsrichtung
verschiebbar gelagerten Schiebehülse mit einer Aus-
presseinrichtung, welche durch Verschieben der Schie-
behülse von einer Wischstellung In eine Auspressstel-
lung bringbar ist, wobei die Wischplatte zwei schwenkbar
gelagerte Wischplattenflügel aufweist, die die durch Ver-
schieben der Auspresseinrichtung in die Auspressstel-
lung zusammenklappbar und gegeneinander pressbar
sind.

Stand der Technik

[0002] Ein Wischer der eingangs genannten Art ist bei-
spielsweise aus der EP 1 208 788 A1 bekannt. Der be-
kannte Wischer weist einen Stiel und eine am Stiel in
dessen Längsrichtung verschiebbar gelagerte Schiebe-
hülse auf. Von der Schiebhülse stehen wenigstens zwei
Pressarme in Richtung einer am unteren Stielende an-
geordneten Wischeinrichtung vor, wobei die Wischein-
richtung eine Wischplatte mit zwei zwischen einer Wisch-
stellung und einer Auswringstellung verschwenkbar ge-
lagerte Wischplattenflügel mit einem Wischpad aufweist.
Beim Verschieben der Schiebehülse in Richtung auf die
Wischeinrichtung hin werden die Wischplattenflügel
durch Einwirkung der Pressarme aufeinander zuge-
klappt. Dabei schieben sich die Pressarme über die
Wischplattenflügel und pressen diese zum Auswringen
des dazwischen befindlichen Wischpads gegeneinan-
der. Um die Wischplattenflügel zum Einzug zwischen die
Pressrame auszurichten, sind gemäß der Druckschrift
als Führungseinrichtungen Nuten an den Innenflächen
der Pressarme vorgesehen, in die zugeordnete Erhebun-
gen auf den Wischplattenflügeln eingreifen.
[0003] Nachteilig an dem bekannten Wischer ist zum
Einen, dass die Pressarme, um der Gegenkraft durch die
gegeneinnader gepressten Wischplatten standzuhalten,
mechanisch sehr stabil sein müssen. Dies erfordert einen
höheren Materialaufwand. Zum anderen verursachen
die oben beschriebenen Führungseinrichtungen noch
zusätzlichen Herstellungsaufwand.

Darstellung der Erfindung

[0004] Aufgabe der Erfindung ist, einen Wischer der
bekannten Art so weiterzubilden, dass er einfacher und
kostengünstiger herstellbar ist und Vorteile bezüglich der
Handhabbarkeit aufweist.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einem Wischer mit allen
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausge-
staltungen der Erfindung werden in den Unteransprü-
chen beschrieben.

[0006] Der erfindungsgemäße Wischer weist einen
Stiel und eine am unteren Ende des Stiels angeordneten
Wischeinrichtung mit einer Wischplatte und einem
Wischpad sowie einer am Stiel in dessen Längsrichtung
verschiebbar gelagerten Schiebehülse mit einer Aus-
presseinrichtung auf. Die Auspresseinrichtung ist durch
Verschieben der Schiebehülse von einer Wischstellung
in eine Auspressstellung bringbar. Die Wischplatte weist
zwei schwenkbar gelagerte Wischplattenflügel auf, die
durch Verschieben der Auspresseinrichtung in die Aus-
pressstellung zusammenklappbar und gegeneinander
pressbar sind. Erfindungsgemäß ist bei dem oben be-
schriebenen Wischer vorgesehenen, dass die Auspres-
seinrichtung als Auspressgehäuse ausgebildet ist, wel-
ches Seitenflächen und eine der Wischeinrichtung zuge-
wandte Öffnung aufweist, durch welche die zusammen-
geklappten Wischplattenflügel in das Auspressgehäuse
wenigstens teilweise einführbar sind.
[0007] Die Querschnittsfläche des Auspressgehäuses
entspricht gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung der Querschnittsfläche der zusammenge-
klappten Wischplattenflügel bzw. ist, um den Aus-
pressdruck zu erhöhen, etwas kleiner als diese. Durch
diese Maßnahme bildet die Öffnung des Auspressge-
häuses einen Auspressspalt mit einander gegenüber lie-
genden Pressflächen, durch welche beim Einführen in
das Auspressgehäuse Druck auf die zusammengeklapp-
ten Wischplattenflügel ausübbar ist. Die Wahl geeigneter
Abmessungen in Abhängigkeit vom verwendeten Wisch-
pad liegt im Griffbereich des Fachmanns,
[0008] Das Auspressgehäuse weist bei der oben be-
schriebenen bevorzugten Ausführungsform für einen Wi-
scher die Gestalt eines abgeflachten Körpers mit zwei
breiten (parallel zu den Oberflächen der zusammenge-
klappten Wischplattenflügel ausgerichtet) und zwei
schmalen Seitenflächen (senkrecht zu den Oberflächen
der zusammengeklappten Wischplattenflügel ausgerich-
tet) auf.
[0009] Der erfindungsgemäße Wischer ist einfach und
kostengünstig herstellbar. Dadurch, dass das Auspress-
gehäuse den Wischer in seiner Auspressstellung allseits
umgibt, erfolgt eine automatische Ausrichtung der
Wischplatte beim Einzug in das Auspressgehäuse, un-
abhängig davon, in welcher Winkelstellung die Wisch-
platte auf die Öffnung auftrifft. Der Einsatz von Führungs-
elementen, so wie sie in dem oben beschriebenen Stand
der Technik vorgesehen sind, ist dadurch nicht erforder-
lich.
[0010] Weiterhin kann das Auspressgehäuse optisch
sehr ansprechend ausgestaltet werden, beilspielsweise
zur Auflockerung des Gesamtbildes mit Aussparungen
an geeigneten Stellen versehen werden. Solche Ausspa-
rungen haben den weiteren Vorteil, dass sie nicht nur zu
einer Materialersparnis und damit auch zu einem gerin-
geren Gewicht führen, sondern darüber hinaus auch
noch Zugang zu sonst nur schwer zu reinigenden Flä-
chen schaffen.
[0011] Im Gegensatz zu den aus dem Stand der Tech-
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nik bekannten Pressarmen, die im Wesentlichen nur
punktuell Druck auf die Wischplattenflügel ausüben, wird
im Falle der den Auspressspalt begrenzenden Pressflä-
chen der Druck über eine größere Fläche, nämlich über
einen im Wesentlichen streifenförmigen Bereich, der die
gesamte Wischplattenflügeloberfläche in Querrichtung
überdeckt, verteilt. Der Kraftaufwand zum Zusammen-
klappen und Gegeneinanderpressen der Wischplatten-
flügel wird dadurch geringer.
[0012] Durch die zu den Pressflächen senkrecht an-
geordneten seitlichen Begrenzungsflächen des
Pressspalts wird dieser in einfacher Weise in seiner Brei-
te fixiert, ohne dass es eines besonderen Materialauf-
wands zur Erhöhung der mechanischen Stabilität bedarf.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind an den Pressflächen des Auspressspalts Pressrol-
len vorgesehen. Damit reduziert sich die Reibung beim
Einführen der Wischeinrichtung in den Auspressspalt.
[0014] Die Pressrollen sind gemäß einer weiteren be-
vorzugten Ausführungsform der Erfindung in Langlö-
chern gelagert, wobei der Abstand zweier einander ge-
genüber angeordneter Langlöcher sich nach oben hin
verjüngt. Ein in den Auspressspalt eingeführte Wischein-
richtung nimmt aufgrund der Reibungskräfte die An-
pressrollen mit nach oben, wodurch sich aufgrund der
konischen Ausrichtung der Langlöcher der Abstand zwi-
schen den einander gegenüber liegend angeordneten
Pressrollen und damit die Breits des Auspressspalts zu-
nehmend verringert. Dies hat den Vorteil, dass der Aus-
pressdruck beim Einführen der Wischeinrichtung zum
unteren Ende der Plattenflügel hin sukzessive erhöht
wird, wodurch ein besseres Auswringergebnis erzielt
wird.
[0015] Weiterhin können Mittel vorgesehen sein, wel-
che eine 90°-Drehung des Auspressgehäuses jeweils
beim Hin- und Herschieben zwischen der Auspresstel-
lung und der Wischstellung bewirken. In der Auspress-
stellung ist das Auspressgehäuse mit seiner größten
Längenausdehnung, nämlich den breiteren Seitenflä-
chen, deren Breite zumindest der Breite eines Platten-
flügels entspricht, in Wischrichtung ausgerichtet. Dies
kann sich störend beim Wischen unter Schränken oder
dergleichen auswirken, wenn der Stiel des Wischers in
einem sehr flachen Winkel zur Oberfläche des zu reini-
genden Bodens zu führen ist. Senkrecht dazu kann die
Längenausdehnung wesentlich geringer gehalten wer-
den, da der Abstand zwischen den Pressrollen nicht grö-
ßer sein darf als die Dicke der beiden zusammenge-
klappten Wischplattenflügel. Dieser Abstand entspricht
der Breite der schmäleren Seitenflächen. Eine 90°-Dre-
hung des Auspressgehäuses beim Verschieben von der
Auspressstellung in die Wischstellung bewirkt, dass das
Auspressgehäuse in der Wischstellung mit seiner
größten Längenausdehnung senkrecht zur Wischrich-
tung angeordnet ist, während sich nur noch die schmä-
lere Seitenfläche in die Wischrichtung erstreckt. Wie eine
solche Drehung zu bewirken ist, z. B. mittels einer ge-
windeförmigen Nut im Stiel und ein entsprechendes Füh-

rungselement, das in die Nut eingreift, an der inneren
Wandung der Schiebhülse, ist dem Fachmann bekannt.
[0016] Zur weiteren Verminderung des Kraftaufwands
beim Auspressen der Wischeinrichtung können die
Wischplattenflügeloberseiten mit einem Material mit ver-
minderter Gleitreibung versehen sein, beispielsweise mit
einer Beschichtung aus PTFE oder POM.
[0017] Weiterhin können auf den Wischplattenflügel-
rücken Rampen zur Erzeugung eines Druckprofils ana-
log zur oben beschriebenen Anordnung der Langlöcher,
in welchen die Pressrollen gelagert sind, vorgesehen
sein. Auch solche Rampen bewirken eine Erhöhung des
Drucks auf die Wischplattenflügel beim Einführen der Wi-
scheinrichtung in den Auspressspalt.
[0018] Eine besonders einfache Handhabung beim
Reinigen mit einem erfindungsgemäßen Wischer ist ge-
währleistet, wenn die Wischeinrichtung gelenkig am Stie-
lende gelagert ist. Bevorzugt kommt hierbei ein Kardan-
gelenk zum Einsatz. Die zum Wischen vorteilhaften seit-
lichen Schwenkbewegungen sind damit leicht möglich.
In einer besonders bevorzugten Ausführungsform ist zur
gelenkigen Verbindung zwischen der Wischeinrichtung
und dem Stiel ein Mittelstück vorgesehen, an welchem
auch die Wischplattenflügel gegeneinander ver-
schwenkbar gelagert sind.
[0019] Weiterhin kann das Auspressgehäuse an sei-
nem unteren Ende so gestaltet werden, dass es als
Standfläche für den Wischer dient.
[0020] Bezüglich der zu verwendeten Wischpads be-
stehen keinerlei Beschränkungen. Es können alle für Wi-
scher mit Wischplatten mit klappbaren Wischplattenflü-
geln geeignete und/oder üblicherweise verwendete
Wischpads zur Anwendung kommen. Auch Befesti-
gungsmöglichkeiten für solche Wischpads an der Wisch-
platte sind im Stand der Technik hinreichend bekannt
und werden an dieser Stelle nicht weiter erläutert.
[0021] An der Unterseite der Wischplatte kann eine
Lage aus einem weichen Material, wie Schaum, insbe-
sondere geschlossenzelliger Schaum, weicher Gummi
oder dergleichen, als Unterlage für das Wischpad vor-
gesehen sein, wobei diese Lage vorteilhafterweise un-
lösbar an der Wischplatte befestigt ist. Das Wischpad
kann bei dieser Ausführungsform wesentlich einfacher
ausgeführt und damit kostengünstiger hergestellt wer-
den. Bei einem Wischpadwechsel bleibt diese üblicher-
weise nicht schnell verschleißende Lage erhalten und
wird nicht, wie im Falle der aus dem Stand der Technik
bekannten Wischpad-Laminate, in welche eine solche
Lage üblicherweise integriert ist, mit entsorgt. Auch hier-
aus resultiert ein Kostenvorteil. Ebenso ist diese Lösung
unter Umweltaspekten vorteilhaft.
[0022] Der erfindungsgemäße Wischer mit seinen ver-
schiedenen Teilen wird vorzugsweise aus Materialien
hergestellt, die unempfindlich gegenüber entsprechen-
den Flüssigkeiten zur Reinigung eines Bodens sind, wie
beispielsweise Kunsstoffmaterialien. Bestimmte Teile
des Wischers, die mechanisch besonders stabil sein
müssen, können jedoch auch aus Metall gefertigt wer-
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den.

Ausführungsbeispiel:

[0023] Anhand eines praxisnahen Vergleichsversuchs
mit einem handelsüblichen Standardwischer mit einseitig
(am unteren Ende der Schiebehülse) festgelegten Pres-
sarmen und einem erfindungsgemäßen Wischer gemäß
der in Fig. 10 dargestellten Ausführungsform wurde die
Wirksamkeit des Auspressvorgangs beim erfindungsge-
mäßen Wischer getestet. Hierzu wurde bei beiden Wi-
schern jeweils die im Anschluss an den Auspressvor-
gang beim Wischen an eine Testbodenfläche abgege-
bene Wassermenge ermittelt. Diese Wassermenge soll-
te möglichst gering sein, um die Ausbildung von Flecken
oder Putzstreifen oder sogar Schädigungen bei wasser-
empfindlichen Böden, wie z. B. Parkett, durch zu große
Wasserrückstände zu verhindern. Insbeondere bei den
zuletzt genannten Böden sollte der Wasserüberschuss
3 - 4 g/m2 nicht überschreiten.
[0024] Im Einzelnen wurde wie folgt vorgegangen: Es
wurde jeweils ein mit Wasser gesättigtes Wischpad an
den Wischplatten der beiden Wischer angebracht und
durch Betätigen der Schiebehülse mit einem üblichen
Kraftaufwand (entspricht, wie durch eine Reihe von Tests
ermittelt wurde, einem Auspressdruck von ca. 80 N) aus-
gepresst. Anschließend wurden die Wischpads gewogen
und wieder an den Wischplatten befestigt. In einem näch-
sten Schritt wurde mit den Wischern mit den Wischpads
eine Testbodenfläche von 5 m2 gewischt, und die Wisch-
pads wurden erneut gewogen.
Aus der Differenz der Ergebnisse aus beiden Wiegevor-
gängen wurde das Gewicht der von den beiden Wisch-
pads beim Wischen jeweils an die Testbodenfläche ab-
gegebenen Wassermenge ermittelt.
[0025] Beim Standardwischer ergab sich hierbei eine
Wassermenge von etwa 7,6 g/m2.

Beim erfindungsgemäßen Wischer lag die an den Boden
abgegebene Wassermenge mit nur 3,3 g/m2 wesentlich
niedriger. Der erfindungsgemäße Wischer kann somit
ohne Weiteres auch zur Reinigung empfindlicher Böden,
wie zum beispiel Parkett, Holz- oder Marmorböden, ein-
gesetzt werden.
[0026] Nachfolgens werden vorteilhafte Ausführungs-
formen der Erfindung anhand der in der Zeichnung bei-
gefügten Figuren erläutert.

Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0027] Es zeigen:

Fig.1: eine perspektivische Darstellung einer
bevorzugten Ausführungsform eines er-
findungsgemäßen Wischers mit teilwei-
se dargestelltem Stiel;

Fig. 2: eine Vorderansicht der erfindungsge-
mäß ausgestalteten Schiebehülse mit

teilweise dargestelltem Stiel des Wi-
schers aus Fig. 1

Fig. 3: die Schiebehülse aus Fig. 2 in seitlicher
Ansicht (um 90° verdreht gegenüber der
Darstellung in Fig. 2);

Fig. 4: eine perspektivische Darstellung einer
weiteren bevorzugten Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Wischers mit
teilweise dargestelltem Stiel;

Fig. 5: eine Vorderansicht der erfindungsge-
mäß ausgestalteten Schiebehülse mit
Wischeinrichtung und teilweise darge-
stelltem Stiel des Wischers aus Fig. 4;

Fig. 6: die Schiebehülse mit Wischeinrichtung
und teilweise dargestelltem Stiel aus
Fig. 5 in seitlicher Ansicht (um 90° ver-
dreht gegenüber der Darstellung in Fig.
5);

Fig. 7: eine perspektivische Darstellung einer
besonders bevorzugten Ausführungs-
form eines erfindungsgemäßen Wi-
schers mit teilweise dargestelltem Stiel;

Fig. 8: eine Vorderansicht der erfindungsge-
mäß ausgestalteten Schiebehülse mit
Wischeinrichtung und teilweise darge-
stelltem Stiel des Wischers aus Fig. 7;

Fig. 9: die Schiebehülse mit Wischeinrichtung
und teilweise dargestelltem Stiel aus
Fig. 8 in seitlicher Ansicht (um 90° ver-
dreht gegenüber der Schiebehülse in
Fig. 8);

Fig. 10 a - d: in einer perspektivischen Darstellung
am Beispiel eines Wischers gemäß ei-
ner weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung das Ausrichten der
Wischplatte beim Einführen in das Aus-
pressgehäuse;

Fig. 11 a - d: in einer perspektivischen Darstellung
am Beispiel des Wischers aus der Fig.
10 das Verdrehen des Auspressgehäu-
ses um 90° beim Verschieben der
Schiebehülse zwischen der Wischstel-
lung und der Auspressstellung gemäß
einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung;

[0028] In den Figuren werden gleiche Teile mit den
gleichen Bezugszeichen bezeichnet. Im übrigen wird be-
züglich der verwendeten Bezugszeichen bei den jewei-
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ligen Figuren auch auf die Erläuterungen zu den übrigen
Figuren verwiesen, wobei die Bezugszeichen teilweise
nur im Zusammenhang mit nur einer Figur erwähnt wer-
den.
[0029] Man erkennt in Figur. 1 einen erfindungsgemä-
ßen Wischer 1 mit einem Stiel 2 und eine am unteren
Ende des Stiels 2 angeordneten Wischeinrichtung 3 mit
einer Wischplatte 4 und einem an der Plattenunterseite
angeordneten Wischpad 4.1 sowie einer am Stiel 2 in
dessen Längsrichtung verschiebbar gelagerten Schie-
behülse 5 mit einer Auspresseinrichtung, die gemäß der
Erfindung als Auspressgehäuses 6 mit Seitenflächen
und einer der Wischeinrichtung 3 zugewandten Öffnung
7 ausgebildet ist. Das Auspressgehäuse ist durch Ver-
schieben der Schiebehülse 5 von einer Wischstellung in
eine Auspressstellung bringbar.
[0030] Die Wischplatte 4 weist zwei schwenkbar gela-
gerte Wischplattenflügel 4.2, 4.2 auf, die durch Verschie-
ben des Auspressgehäuses 6 in die Auspressstellung
von unten her wenigstens teilweise in das Auspressge-
häuse 6 durch die Öffnung 7 eingeführbar sind. Beim
Eintreten in die Öffnung 7 werden die Wischplattenflügel
4.2, 4.2, wie nachfolgend insbesondere anhand der Fig.
10 noch näher erläutert wird, ausgerichtet, zusammen-
geklappt und zum Auspressen des dazwischen befindli-
chen Wischpads gegeneinander gepresst.
[0031] Das Auspressgehäuse weist entsprechend der
Querschnittsfläche der zusammengeklappten Wisch-
plattenflügel jeweils zwei einander gegenüber liegende
schmale 6.1, 6.1 bzw. breite Seitenflächen 6.2, 6.2 auf.
Bei der dargestellten Ausführungsform sind die breiteren
Seltenflächen 6.2, 6.2 als geschlossene breite Stege
ausgebildet. Von ihrem unteren Ende aus ragt jeweils
eine gabelförmige Halterung 6.3 zur Lagerung jeweils
einer Auspressrolle 8 schräg nach außen ab.
[0032] Die schmäleren Seitenflächen 6.1, 6.1 sind of-
fen ausgebildet, so dass alle Teile des Wischers 1 bei-
spielsweise zum Reinigen leicht zugänglich sind. Wei-
terhin wird durch die teilweise offene Struktur nicht nur
eine Materialersparnis erzielt, auch der optische Ein-
druck gewinnt.
[0033] Der Einsatz von Auspressrollen 8 ist nicht zwin-
gend erforderlich, ebenso könnten die unteren Ränder
der Seitenwände 6.2 selbst als Pressflächen für die
Wischplattenflügel dienen. Allerdings wird durch die ver-
minderte Reibung beim Einatz von Auspressrollen 8 der
zum Verschieben der Schiebehülse 5 benötigte Kraftauf-
wand erheblich vermindert.
[0034] Weiterhin wird der Kraftaufwand noch dadurch
vermindert, dass die Pressrollen 8 über die gesamte Brei-
te der Wischplattenflügel in einem linienförmigen Bereich
Druck auf die Wischplattenflügel 4.2, 4.2 ausüben, und
nicht nur in einem nahezu punktförmigen Bereich wie im
Falle der bekannten Pressarme.
[0035] Die Wischeinrichtung weist in der dargestellten
bevorzugten Ausführungsform ein Mittelstück 4.3 auf, an
welchem die Wischplattenflügel 4.2, 4.2 verschwenkbar
gelagert sind. Mit diesem Mittelstück 4.3 ist das untere

Ende des Stiels 2 über ein Kardangelenk 9 verbunden.
[0036] Die einander gegenüber liegenden gabelförmi-
gen Halterungen 6.3 für die Auspressrollen 8 sind durch
Querstege 6.4 miteinander verbunden und in ihrem Ab-
stand zueinander fixiert. Die Auspressrollen 8 und die
Querstege 6.4 begrenzen gemäß einer bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung einen Auspresspalt,
durch welchen die Wischeinrichtung 3 zum Auspressen
des Wischpads 4.1 mit zusammengeklappten Wischplat-
tenflügeln 4.2, 4.2 wenigstens teilweise hindurchgeführt
wird. Dadurch, dass der Abstand der Pressrollen 8 durch
die Querstege 6.4 fixiert ist, kann es zu keinem Aufweiten
des Pressspalts und damit zu einer Verminderung des
durch die Auspressrollen auf die Wischplattenflügel 4.2,
4.2 ausgeübten Drucks kommen.
[0037] Man erkennt in den Figuren weiterhin, dass auf
den Wischplattenflügeln 4.2, 4.2 nach außen hin anstei-
gende Rampen 4.4 zur Erzeugung eines Druckprofils
beim Auspressen ausgebildet. Damit ist gewährleistet,
dass sich der Anpressdruck zum unteren Ende der zu-
sammengeklappten Wischplattenflügel 4.2, 4.2 hin kon-
tinuierlich erhöht.
[0038] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung weist ein erfindungsgemäßer Wischer ei-
nen integrierten Renigungsmittelbehälter mit Sprühein-
richtung und zugeordneten Betätigungsmitteln auf. In
den Figuren erkennt man im bereich der offenen Seiten-
flächen 6.1 eine Sprühdüse 10.
[0039] Die Figuren 2 und 3 zeigen für den in Fig. 1
dargestellten Wischer 1 in einer vergößerten Aus-
schnittsdarstellung die Schiebehülse 5 mit Auspressge-
häuse 6 in der Auspressstellung mit zusammengeklapp-
ten und in das Auspressgehäuse 6 eingeführten Wisch-
plattenflügeln 4.2, 4.2.
[0040] In den Figuren 4 bis 6 und 7 bis 9 sind analog
zur Darstellungsweise des Wischers in den Figuren 1 bis
3 zwei weitere bevorzugte Ausführungsformen der Erfin-
dung dargestellt.
[0041] Der in den Figuren 4 bis 6 dargestellte Wischer
1 zeichnet sich dadurch aus, dass das Auspressgehäuse
6 die Gestalt einer nach unten offenen abgeflachten
Glocke hat. Die Gehäusewandung ist bis auf zwei ein-
ander gegenüberliegende schmale, spaltförmige Aus-
sparungen in den schmalen Seitenflächen 6.1, 6.1 des
Auspressgehäuses im Wesentlichen geschlossen.
Durch die unteren Ränder der Wandung wird der Aus-
pressspalt berenzt. Diese Ausführungsform hat u. a. den
Vorteil, dass das Auspressgehäuse in der Auswringstel-
lung als Ständer für den Wischer genutzt werden kann.
[0042] Bei der in den Figuren 7 bis 9 dargestellten Aus-
führungsform sind die breiteren Seitenflächen 6.2 völlig
offen ausgebildet, während die schmäleren Seitenflä-
chen 6.1 schmale spaltförmige Aussparungen aufwei-
sen.
[0043] Fign. 10a) - d) zeigen eine weitere bevorzugte
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Wischers 1.
Man erkennt, dass das Auspressgehäuse 6 gegenüber
den Auspressgehäusen in den oben beschriebenen Aus-
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führungsformen kürzer ausgebildet ist. Während bei den
oben beschriebenen Wischern 1 die Länge des Aus-
pressgehäuse 6 jeweils so gewählt ist, dass es die ober-
halb der Wischplatte 4 am Stiel 2 angordnete Sprühdüse
10 mit umschließt, sieht die in den Fign. 10 a)  d) dar-
gestellte Ausführungsform zwischen dem Auspressge-
häuse 6 und der Schiebehülse 5 einen weiteren Hülsen-
abschnitt 5.1 vor, die im Bereich der Sprühdüse 10 einen
langgezogenen Schlitz 5.2 aufweist. Die Höhe des Aus-
pressgehäuses 6 entspricht nur noch in etwa der Länge
eines Wischplattenflügels 4.2, so dass die zusammen-
geklappten Wischplattenflügel 4.2, 4.2 gerade noch voll-
ständig einführbar sind.
[0044] Die schmalen Seitenflächen 6.1, 6.1 sind als
Stege ausgebildet, während die breiten Seitenflächen
6.2, 6.2 offen sind. An den unteren Enden der Stege sind
jeweils beiderseits Halterungen zur Lagerung der Press-
rollen 8 vorgesehen. Die Pressrollen 8 begrenzen die
Seitenflächen 6.2, 6.2 nach unten hin. In der Figurenfolge
10 a) - d) ist dargestellt, wie sich eine unter einem Winkel
auf die als Pressspalt ausgebildete Öffnung 7 auftreffen-
de Wischplatte 4 mit zusammengeklappten Wischplat-
tenflügein 4.2, 4.2 automatisch an der Öffnung 7 ohne
irgendwelche Führungseinrichtungen in die richtige Po-
sition ausrichtet und bei weiterer Betätigung der Schie-
behülse 5 in diese eintaucht.
[0045] Die Fign. 11 a)  d) zeigen in einer schemati-
schen Darstellung anhand des Wischers aus der Figur
10 (die Bezugszeichen wurden zur besseren Übersicht-
lichkeit weggelassen) die vorteilhafte Wirkung einer 90°-
Drehung des Auspressgehäuses bei dem Übergang von
der Auspressstellung in die Wischsstellung. Man er-
kennt, dass das Auspressgehäuse in der Wischstellung
mit seiner breiteren Seitenfläche senkrecht zur Wisch-
richtung ausgerichtet ist, wodurch die Bewegungsfreiheit
bei der Betätigung des Stiels wesentlich erhöht wird. So
ist es beispielsweise möglich, den Stiel zum Wischen
unter Möbeln, wie zum Beispiel Schränken oder derglei-
chen in einem nur flachen Winkel über dem Boden zu
führen.

Patentansprüche

1. Wischer mit einem Stiel (2) und einer am unteren
Ende des Stiels (2) angeordneten Wischeinrichtung
(3) mit einer Wischplatte (4) und einem Wischpad
(4.1) sowie einer am Stiel (2) in dessen Längsrich-
tung verschiebbar gelagerten Schiebehülse (5)mit
einer Auspresseinrichtung, welche durch Verschie-
ben der Schiebehülse (5)von einer Wischstellung in
eine Auspressstellung bringbar ist, wobei die Wisch-
platte (4) zwei schwenkbar gelagerte Wischplatten-
flügel (4.2, 4.2) aufweist, die durch Verschieben der
Auspresseinrichtung in die Auspressstellung zu-
sammenklappbar und gegeneinander pressbar
sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Auspres-
seinrichtung als Auspressgehäuse (6) ausgebildet

ist, welches Seitenflächen (6.1, 6.1, 6.2, 6.2) und
eine der Wischeinrichtung (3) zugewandte Öffnung
(7) aufweist, durch welche die zusammengeklapp-
ten Wischplattenflügel (4.2, 4.2) in das Auspressge-
häuse (6) wenigstens teilweise einführbar sind.

2. Wischer nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Querschnittsfläche des Auspressge-
häuses (6) der Querschnittsfläche der in der Aus-
pressstellung zusammengeklappten Wischplatten-
flügel (4.2, 4.2) entspricht oder etwas kleiner ist, so
dass die Öffnung (7) des Auspressgehäuse (6) einen
Presspalt mit Pressflächen bildet.

3. Wischer nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Pressrollen (8) im Pressspalt vorge-
sehen sind.

4. Wischer nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Pressrollen (8) in Langlöchern gelagert
sind.

5. Wischer nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass Auspressgehäuse (6) paar-
weise einander gegenüber liegend angeordnete of-
fene Seitenflächen und/oder Aussparungen auf-
weist.

6. Wischer nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass Mittel vorgesehen sind, wel-
che eine 90°-Drehung des Auspressgehäuses (6)
jeweils beim Hin- und Herverschieben zwischen der
Auspresstellung und der Wischstellung bewirken.

7. Wischer nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Wischplattenflügel (4.2,
4.2) auf ihren Oberseiten mit einem Material mit ver-
minderter Reibung versehen sind.

8. Wischer nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass auf den Wischerplattenflü-
gel (4.2, 4.2) auf ihrer Oberseite Rampen (4.4) zur
Erzeugung eines Druckprofils vorgesehen sein

9. Wischer nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Wischeinrichtung (3) am
unteren Ende des Stiels (2) gelenkig gelagert ist.

10. Wischer nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, dass das Gelenk (9) ein Kardangelenk ist.

11. Wischer nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass ein er einen integrier-
ten Renigungsmittelbehälter mit Sprüheinrichtung
mit einer Sprühdüse (10) und zugeordneten Betäti-
gungsmitteln aufweist.

12. Wischer nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
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durch gekennzeichnet, dass an der Unterseite der
Wischplatte (4) eine Lage aus einem weichen Ma-
terial, wie Schaum, weicher Gummi oder derglei-
chen, unlösbar befestigt ist.

13. Wischer nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, dass der Schaum ein geschlossenzelliger
Schaum ist.
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